2.1.3A
LU
Zahlen und Geldbeträge bilden und ordnen
Zu:
• Hengartner, E, Hirt, U. und Wälti, B. (2006) Lernumgebungen für Rechenschwache bis Hochbegabte, Zug S.45ff
Die Lernumgebung wird in diesem Buch ausführlich beschrieben (Aufgabenstellung, Sachanalyse, Vorgehen, Kinderdokumente, Hinweise zur Heterogenität)
• Schweizer Zahlenbuch 2, S.  16/17 und 26/27
Thema:
Dekadischer Aufbau im Zahlenraum bis 100n
Dauer:
2 Lektionen
Material:
Stellentafel und Legeplättchen;
Evtl. Spielgeld: 10er-Noten, 1 Fr. (1 Euro-) Münzen, 100er-Noten
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	2.1.3AS
	Kriterien
	n.e
	e
	Bemerkungen

	Zahlen und Geldbeträge bilden und ordnen

Datum:


	A
Mit drei (30, 21, 12, 03) und vier (40, 31, 22, 13, 4) Plättchen alle Möglichkeiten finden und mindestens eine andere Anzahl  (5, 6 , 7 oder 8) untersuchen.

B
Die Zahlen zu drei und vier Plättchen der Grösse nach geordnet aufschreiben (evtl. nach Aufforderung)
	
	
	Mindestanforderun​gen

	
	+C
Die Differenzen für eine Anzahl Plättchen (immer 9 weniger) korrekt berechnen sowie eine Erklärung formulieren (diese muss nicht stichhaltig sein).

+D
Die Anzahl Zahlen mit drei und vier Pättchen unter Einbezug des Stellenwerts für 100 (H) systematisch bearbeiten und die meisten Lösungen finden (300, 210, 201, 120, 111, 102, 30, 21, 12, 3)
	
	
	Erweiterte Anforderungen

	
	Gesamtbeurteilung
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